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Lehrabschluss, Matu-
ra, sicherer Arbeits-
platz, erstes Auto, eigene 
vier Wände. Die jungen 
Erwachsenen haben vie-
le Herausforderungen, 
jedoch die Möglichkeiten 
in unserem Bezirk wach-
sen nicht im erforderli-
chen und wünschenswer-
ten Ausmaß mit.

Im Gegenteil, durch die Last 
überbordender gesetzlicher 
Regulierung in allen Berei-
chen der Unternehmen und 
durch die rückgängigen Inves-
titionsanreize für unsere meist 
klein(st)strukturierten, aber vor 
allem deshalb umso robuster 
aufgestellten Betriebe, werden 
die Möglichkeiten immer gerin-
ger, die sich in unserem Bezirk 
für junge Menschen auftun.

Daher ist es nur eine logische 
Schlussfolgerung, dass sich 
unsere Jugend den Ballungsräu-
men zuwendet und dem Bezirk 

Liezen den Rücken kehrt. Dass 
dieses Gefühl Realität ist, wird 
durch die Bevölkerungsstatis-
tik untermauert. Teils massive 
Rückgänge im zurückliegen-
den Jahrzehnt verstärken künf-
tig den Negativtrend.

Die Jungen ziehen weg, Proble-
me von Lehrlings- über Fach-
arbeitermangel bleiben, damit 
einhergehend die Überalte-
rung der Einwohner und letzt-
lich werden das Einkommen 
der Bevölkerung und die damit 
verbundenen Konsumausgaben 
sinken und unser Wirtschafts-
standort, der Bezirk Liezen, wei-
ter geschwächt.

Aber, halt – das Schwarzmalen 
hilft uns nicht weiter!

Wir können uns nur mit inno-
vativen Ideen und konstrukti-
ver Zusammenarbeit über alle 
Bereiche selbst helfen.

Dafür ist es aber unabdingbar, 
dass den vielversprechendsten 
Ideen auch zum Durchbruch 

verholfen wird. Hier sind wir 
alle gefordert! Die Wirtschafts-
betriebe in unserem Bezirk 
von Handel, Gewerbe, Indust-
rie, dem Dienstleistungsbereich, 
wie Fremdenverkehr, Gastrono-
mie, Banken und Gesundheits-
wesen bis hin zur lokalen Poli-
tik, den Interessensvertretungen 
und letztlich eben auch unsere 
Behörden.

Nur Steuern und Abgaben zu 
erhöhen, den Druck durch 
Regularien auf die Unterneh-
men zu verstärken, wird uns 
dem Ziel, eine stabile Wirt-
schaftsregion und damit 
einen langfristig lebenswerten 
Bezirk Liezen zu erhalten und 
zukunftsweisende Bereiche wei-
ter auszubauen, nicht näher-
bringen.

Aber auch die Bevölkerung ist 
aufgerufen, innovativen Ideen 
zum Durchbruch zu verhelfen. 
Es ist unabdingbar, nicht sofort 
bei jeder im Raum stehenden 
Veränderung, ob Neubau oder 
Vergrößerung von Handels- 

und Industriebetrieben, Aus-
bau von Kraftwerksanlagen, 
Neugestaltung oder Erweite-
rungen von Gesundheits- oder 
Fremdenverkehrsbetrieben 
sofort hunderte Argumente 
aufzubereiten, warum all das 
nicht benötigt und damit nicht 
gewollt ist. Sichere Arbeitsplät-
ze sind ein wesentlicher Garant 
dafür, damit auch bei unseren 
jugendlichen Erwachsenen aus 
Spaß Ernst werden kann und sie 
nicht unserem Bezirk für immer 
den Rücken kehren (müssen).   

Dir. Manfred Kirchsteiger
Geschäftsleiter der 

Raiffeisenbank Liezen eGen

Aus Spaß wird Ernst 

Wildalpen - der Wassersportplatz
Wildalpen ist im Zusam-
menhang mit der 2. 
Hochquellenleitung nach 
Wien beinahe genauso 
bekannt wie die Bundes-
hauptstadt. 

Für Raftingfreunde und 
Kajaksportler war indessen die 
Salza immer schon ein Geheim-
tipp. Auch Wasserportler aus 
anderen Ländern kommen 
inzwischen gerne. Mit dem 
„Salzafest mit Fun Padelevent“ 
am 8. Juni ab 10 Uhr steigt ein 
Festival der besonderen Art, so 

Oliver Gulas und sein Team. 
“Action, Spaß und Mitmachen!“ 
heißt die Parole. Startberech-
tigt sind alle Bote, es gibt keine 
Startgebühr und zur Preisver-
teilung gibt es die Siegerparty. 
Anmeldung am Naturfreun-
de-Campingplatz. Kontaktin-
fos unter 0680/2190584. - Am 
19. Juli findet das „Freestyle 
Kajak 2014“ statt, bei dem die 
Vorläufe um 1 Uhr starten und 
um 16 Uhr das Finale stattfin-
det. Gleichzeitig feiert die Feu-
erwehr. Tourismusmanagerin 
Bibiana Heigl erinnert, dass es 
neben dem Wassersport auch 

für Laufen, Nordic Walking 
und Radfahren attraktive Rund-

strecken gibt, die nun in einem 
eigenen Folder aufgeliste sind.   
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